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cember werden von allen Reichspoſtanſtalten zu einem
Drittel des vierteljährlichen Abonnementspreiſes in Halle
von unſern Boten und in unſern Expeditionen Moritz
zwinger 12 und gr Ulrichsſtr 47 zum Preiſe von 64
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Wochenüberſicht

Das Beſinden des Kaiſers hat in der vergangenen Woche
ſehr erfreuliche Fortſchritte zur Beſſerung gemacht und es war
demſelben in den letzten Tagen bereits geſtattet ſich wieder der
Erledigung von Staatsgeſchäften zu widmen Doch beharren
die Aerzte noch auf fortgeſetzte Schonung Jn beiden Häuſern des
Landtages ſind inzwiſchen die Präſidentenwahlen vollzogen worden
und zwar in Gemäßheit des den liberalen Elementen günſtigen
Zahlenverhältniſſes Jm Herrenhauſe ſind nach Wiederwahl

des Präſidenten Graf StolbergWernigerode als Vicepräſidenten
die Herren v Bernuth und Haſſelbach aus den Reihen der
Liberalen hervorgegangen m Abgeordnetenhauſe ſtimmten
bei den Vorſtandswahlen am Sonnabend die Fractionen der
Linken vereint mit den Freiconſervativen man wählte Hrn
v Bennigſen m Präſidenten und die Herren Dr Löwe zum
erſten und Dr Friedenthal zum zweiten Vicepräſidenten
Durch die nothwendige Ausſchließung des Centrums bei
der Beſetzung der Vorſtandsſtellen iſt der naturgemäße
Gegenſatz der anderen Parteien gegen die ultramontane
wieder zum ſcharfen Ausdruck gekommen Das Cen
trum hat ſich ſogleich ſehr kampfesluſtig gebehrdet und in
zwei Anträgen die Offenſive ergriffen Aus ſeiner Mitte ſind
zwei Anträge der eine auf Einführung des allgemeinen directen
und geheimen Wahlrechts der andere auf Aufhebung der Zei
tungsſtempelſteuer geſtellt worden Man kann in dieſem Vor
gehen nichts anderes als ein Parteimanöver darauf gerichtet
die Liberalen zu trennen und hauptſächlich ein Agitations
mittel für die Reichstagswahlen erblicken Die liberale Mehr
heit und die Staatsregierung aber werden ſich durch ſolche
ultramontane Strategie weder einſchüchtern noch ſpalten laſſen
Das Stamtsminiſterium hat ſich bereits über die Nothwendig
keit einer ungeſäumten Einführung der Civilehe ſchlüſſig ge
macht und Herr v Blankenburg hat unter den gegenwärtigen
Umſtänden abgelehnt in dieſes Miniſterium einzutreten Von
der beneidenswerthen finanziellen Lage des Staates gab die
Ueberſicht welche J Camphauſen am Montag über die Fi
nanzreſultate des Jahres 1872 gab ein helles Bild Dieſes
Jahr lieferte eine NettoMehreinnahme von faſt 24 Millionen
Thaler und zugleich AusgabenErſparniſſe ſo daß es einen
Ueberſchuß von 27 Millionen zur Verfügung ſtellt von wel
chen neben verſchiedenen Bauten und Verbeſſerungen der Ver
kehrsanſtalten wieder 12 Millionen zu weiterer Schulden
regung verwendet werden ſollen Die Auflehnung des preu
ßiſchen Episcopats geht noch unvermindert fort aber
ebenſo der anſchwellende Strom der Straferkenntniſſe Jn
Baden hat die Regierung ſich ſoeben entſchloſſen den Biſchof
Reinkens für das Großherzogthum anzuerkennen In Baiern

König Ludwig den Propſt Döllinger wiederum zu ſeinem
Heer Rse 13 Nov mit einem GlückwunſchHandſchreiben

rt

Jn OeſterreichUngarn ſind in beiden Reichshauptſtäd
ten die Kammern mit der Löſung brennender Fragen in der
inneren Politik vollauf beſchäftigt Jn Wien ſind es vor allen

die traurigen volkswirthſchafttichen Verhältniſſe welche die
beiden Häuſer beſchäftigen werden zunächſt ſind dieſelben noch
im Stadium der Adreſſen auf die Thronrede die im Herren
hauſe Anton v Auersperg im Abgeordnetenhauſe Herbſt verfaßte
Der Finanzminiſter hat einen ſchweren Stand und wird viel
leicht auf dem Schlachtfelde bleiben Am 18 legte er im Ab
geordnetenhauſe das Budget für 1874 vor Jm Lager der
Ultramontanen rührt man ſich gewaltig Cardinal Rauſcher
hat im Volksfreund ein Schreiben an den Erzbiſchof von Cöln
veröffentlicht worin der ſonſt ſo feine Cardinal ſich gegen die
preußiſchen Kirchengeſetze in einer Weiſe ausläßt die in allen
Kreiſen überraſcht und in den liberalen Blättern Wiens einen
Widerhall von Spott und Hohn gegen den ſtreitbaren Kirchen
fürſten geweckt hat

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat bei Behandlung der
Bundesreviſion ſeine Berathungen mit Fleiß und leidlichem
Erfolge fortgeſetzt Der Ständerath hat ſich bis zum 4 De
cember vertagzt bis wohin der Nationalrath mit der Reviſions
vorlage fertig ſein dürfte Gegen das Vorgehen der Regie
rung von Bern im Jura hatte eine Deputation die Jnterven
tion des Bundes nachgeſucht wurde aber vom Bundesrathe
abgewieſen

Jn Frankreich iſt eine wichtige Entſcheidung gefallen
wenn auch ſchwerlich die Entſcheidung welche dem Lande eine
dauerhafte Befriedigung und Beruhigung gewähren könnte
Mac Mahon und Broglie die gegenwärtigen Machtperſonen
in Frankreich zeigen nicht die geringſte Luſt zur Entſagung
betrachten im Gegentheil die Frage ob die Verlängerung der
Vollmachten des Präſidenten der Republik vor oder in Ver
bindung mit den conſtitutionellen Geſetzen erfolgen ſoll für
eine Frage um die Macht für eine Frage des perſönlichen
Vertrauens Der äußere Verlauf des Kampfes war folgender
Am 15 November erſtattete Laboulaye in der National Ver
ſammlung Bericht über den Entwurf der Majorität des Fünf
zehner Ausſchuſſes in welchem dem Präſidenten der Republik
die Vollmachten auf fünf Jahre von dem Tage des Zuſam
mentrittes der nächſten geſetzgebenden Verſammlung an gerech
net bewilligt wurde jedoch unter den gegenwärtigen Bedin
gungen nur bis zum Votum der conſtitutionellen Geſetze Am
Montag den 17 erfolgte darauf eine Botſchaft des Marſchall
Präſidenten in welcher er ſich in hochmüthigen Ausdrücken
gegen die Uebertragung einer Amtsgewalt verwahrte deren
Dauer und Charakter von vorn herein Vorbehalten und Aus
ſchuß bedingungen unterworfen wäre Dieſe Stelle erregte
im Hauſe einen unerhörten Sturm Jn der Commiſſion aber
erklärten die Miniſter ſie würden es als einen Act des Miß
trauens bekkabten wenn die National Verſammlung nicht
zuvor die Verlängerung der Vollmachten beſchließen wollte
Präſident und Cabinet ſeien in dieſem Punkte einig Die
Majorität der Fünfzehner Commiſſion beſchloß hierauf des
gleichen ihren Standpunkt aufrecht erhalten zu wollen
Am 20 endlich erfolgte die Cutſcheivung für den Gegenantrag
Depeyre s Verlängerung der Gewalten Mac Mahons auf
ſieben Jahre und Ernennung des VerfaſſnngsAusſchußes in
öffentlicher Sitzung der National Verſammkung durch Liſten
ſcrutinium Nach dieſem ſo glänzenden Siege der Coalition der
Monarchiſten begaben ſich die Miniſter zu Mac Mahon und
ſtellten ihre Portefeuilles zur Verfügung der Marſchall bat
dieſelben bis zur Neubildung des Cabinets zu behalten Dieſe
ſoll bis Montag fertig ſein Der Prozeß Bazaine iſt ſeinen
Gang weiter gegangen ohne daß nennenswerthe Enthüllungen
ſeine Einförmigkeit unterbrochen haben

Rom iſt am 15 Nov die neue Seſſion des Parlamentsure worden Die Thronrede erklärte in den klar geſtell

ten freundſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich und Deutſchland die ſichere Burgſcheſt einer friedlichen Zukunft zu erblicken

und verſicherte daß Jtalien den Frieden liebe aber den Krieg
zur Wahrung ſeiner Unabhängigkeit nicht ſcheue Den
deutlich genug Bezüglich der innern Politik verhieß der König
Verſtärkung der Wehrkraft des Landes und ſtrammere Maß
regeln gegenüber dem unbotmäßigen Clerus Dieſe Thronrede
konnte nicht verfehlen einen günſtigen Eindruck im Lande zu
machen

Die Verwickelung in welche Spanien durch die in San
tiago de Cuba vollſtreckten Maſſenhinrichtungen mit den Ver
einigten Staaten gerathen iſt nimmt eine um ſo bedenklichere
Geſtalt an als nun auch England wegen der ebenfalls er
ſchoſſenen britiſchen Unterthanen Genugthuung von der madrider
Regierung verlangt Der Beſitz Cubas iſt für Spanien ſchlim
mer gefährdet als je denn die öffentliche Meinung ſowohl in
England als in den Vereinigten Staaten glaubt in der Un
abhängkeit Cubas den einzigen Ausweg zur Erlangung der
geforderten Genugthuung erblicken zu müſſen indem die
ſpaniſche Regierung ohnmächtig erſcheint ihren Willen in der
Colonie durchzuſetzen Aus dem Jnneren kommt von keiner
Seite eine Nachricht welche die Regierung für den Conflict
mit dem Auslande irgendwie entſchädigte Jm Norden wollen
die Carliſten einen neuen Erfolg errungen haben indem ihr
General Dorregaray in los Arcos eingerückt und Moriones
nach Logrono zurückgewichen ſein ſoll

Die britiſche Politik hat in letzterer Zeit ihre Nahrung
hauptſächlich im Auslande ſuchen müſſen und da hat es dann
an Stoff nicht gefehlt Zuerſt kamen von der Goldküſte Nach
richten über mehrere Gefechte in welchem fünf Dörfer feind
licher Eingeborener eingeäſchert wurden und die Aſchantis eine
bedeutende Niederlage erlitten Alsdann iſt England zugleich
mit den Vereinigten Staaten in die ceubaniſche Verwicklung
hineingezogen worden da ſich unter den in Santiago Hingerichteten auch britiſche Unterthanen befanden Der en ſche

Admiral auf den VermudasJnſeln hat bereis den Befehl er
halten die Flotte in den Gewäſſern von Cuba zu ſammeln
Endlich hat eine Streitigkeit mit der Türkei einen Sturm im
Glaſe Waſſer heraubeſchworen der aber bald vorüberging
Man befürchtete daß die türkiſchen Truppen im ſüdlichen
Arabien ſich in unangenehmer Nähe von Aden feſtſetzen wollten
Die Pforte will jedoch wie man jetzt erfährt den ſtreitigen
Bezirk ſofort räumen und ihre Truppen aus dem ganzen Ge
biete von Lahadi zurückzuziehen

Jn Dänemark ſind am 14 d die Folkethingswahlen da
hin ausgefallen daß die vereignigte Linke mit 53 ihrer bis
herigen Mitglieder wieder zurückgekehrt und nur V Mann
eingebüßt hat während von den dem gegenwärtigen Miniſterium
gewogenen Abgeordneten nur 48 haben durchgebracht werden
können Jn der neuen Zuſammenſetzung des Hauſes fällt alſo
die Stimmenmehrheit wieder auf die linke Seite

Die Suezcanal Commiſſion in Konſtantinopel beſchäftigt
ſich noch immer mit der Berechnung des Schiffstonnengehalts
Der General Gouverneur von Albanien Schefket Paſcha hat
am 7 d in einem Flüßchen bei Skutari daß er durchreiten
wollte ſeinen Tod gefunden

Deutſches Reich
Verlin 21 Nov Der Präſident des Oberkirchenraths

Dr Herrmann iſt von Seiten der Altkatholiken erſucht worden
zu dem nächſten in Köln ſtattfindenden Altkatholikencongreſſe
einige proteſtantiſche Theologen als Delegirte zu ſenden Dr
Herrmann ſoll ſich dazu bereit erklärt haben Der Abge
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Kennſt Du die Fürſtin Athanaſia Otrepiew fragte er
ſich Migolewski wieder näherno

Als ſehr kleines Kind hab ich ſie bisweilen geſehen gnäger Herr Jhre Amme ſtand mir mal nahe
it der Prinzeſſin auf dem Arm ſah ich Thodoſia wiederholt

dort unter den Bäumen des Gartens luſtwandeln
Caſimir holte das Billet Theodoſia s hervor und reichte es

dem Caſtellan
ſragt e Du von der Frau die dieſe Worte ſchrieb

agte er
Michael Migolewski überflog mit raſchem Blick die wenigen

Zeilen preßte das Papier an ſeine Lippen und gab es dann
dem Staroſten wieder zurück

Es iſt die Hand des braven Weibes das ein Otrepiew
ar dte ſprach er das Auge fragend zum Himmel auf

agend
Wolkonski ergriff abermals die Hand des Caſtellans

Du kennſt alſo das Schickſal meines Vaters fragte er
mit bebender Stimme

Migolewski bejahte durch ſprechende Geberden
Dann befehle ich Dir mir Alles zu ſagen was Dir be

kannt geworden
Sie werden es nicht ertragen gnädigſter Herr
Jch bin jung kräftig und unerſchrocken

Migolewski zögerte
Es könnte ein Unglück daraus entſtehen, warf er ein
Mit Hand und Mund gelobe ich Dir daß ich mich nie

zu einer ünbeſonnenen That werde hinreißen laſſen Was ich
auch zu beſchließen r ſein möchte ich werde zuvor immer
erſt Deinen Rath einholen

Jm Palaſt war es inzwiſchen lebendig geworden Man hörte
Sporengeklirr und Säbelgeraſſel

Der General mit ſeiner Sutte iſt e e ſprach der
Caſtellan Es wäre möglich daß man mich abriefe LaſſenSie uns darum eine günſtigere Stunde abwarten gnädige

e ZZS Webermorgen Abend ſieht der General Gäſte bei ſich
Dann fragt nach mir Niemand Jch kann dann thun und

ſelbſt ebenfalls ein paar Freunde einladen Wollen Sie nach
neun Uhr Abends ein Glas Wein mit mir trinken ſo werde

ich Jhrer an der Gartenpforte warten Beſteigen Sie drüben
jam andern Ufer des Fluſſes einen Kahn und laſſen Sie ſich

bei der Marterſäule zum heiligen Kreuz an s Land ſetzen
Dieſe Marterſäule kennt jeder Schiffer und Bootsmann
Man wird Sie für einen Gläubigen halten der ein Gelübde
gethan hat am Fuße derſelben für die Seelen geliebter Ver
ſtorbener zu beten

Jch werde pünktlich ſein, verſetzte Caſimir Du Michael
ſammle inzwiſchen Deine Gedanken und friſche Deine Er

innerungen auf damit Du mir nichts verſchweigſt
Er drückte dem Eaſtellan nochmals die Hand und verließ
von dieſem bis an s Portal begleitet den Palaſt vor dem in
kalter Ruhe zwei andere Grenadiere Wache haltend auf und
abſchritten

6 Die Flucht
Jm Schloſſe des Fürſten ward Caſimir von Wolkonski nicht

vermißt Da er während des Tages Niemand begegnete ſo
nahm Jeder an er habe in Bezleitung Leon s einen weiteren
Ausflug zu Pferde gemacht denn auch Malaczewski ließ ſich
nicht blicken Erſt Abends als die Herren ſich um den Spiel
tiſch gruppirten ward nach dem Staroſten gefragt

e Otrepiew überblickte finſter die Reihe ſeiner Gäſte
und fixirke ſchließlich nicht eben freundlich den Freud des
Fehlenden

Sie müſſen es wiſſen wo ſich Caſimir von Wolkonski auf
hält und was ihn hindert an r Abendunterhaltung
Theil zu nehmen fragte der Fürſt ſo barſch und gebieteriſch
als hätte er einen ſeiner niedrigſten Leibeigenen vor ſich

Mein Freund iſt abgereiſt Durchlaucht Familien
angelegenheiten

Unſinn mein Herr von Malaczewski, fiel Otrepiew dem
Polen in s Wort Wolkonski hat weder Familie noch Familien

laſſen was ich will und wenn es mir Vergnügen macht mir

Abweſenheit nicht angene
zeigt

angelegenheiten Es ſind alſo andere Urſachen die ihn

e a
ohne Abſchied auf und davon gehen machen Sie werden
erlauben mein werther Herr daß ich ſie ſo lange als Geißel
hier feſthalte bis Jhr ſehr ehrenwerther Freund ſich wegen
dieſes Verſtoßes gegen die Gaſtfreundſchaft perſönlich bei mir
entſchuldigt hat

Dieſe auffallende Erklärung des herrſchſüchtigen Fürſten von
dem es bekannt war daß er durchaus keinen Widerſpruch ver
trug und über deſſen mancherlei Willkürhandlungen die fabel
hafteſten Gerüchte umliefen machte alle Gäſte ſtutzen Jeder
richtete ſeine Blicke auf Leon für deſſen Wohl Manchem
bangen mochte Malaczewski aber blieb vollkommen ruhig
Er verbeugte ſich ohne eine Miene zu verziehen vor Otrepiew
und ſagte nuv
See Durchlaucht Wünſche ſind mir jederzeit angenehme

efehle
Der Fürſt lächelte tückiſch forderte die Tafelrunde auf ſich

zum Spiel vorzubereiten und W ſich wie immer dieſer ihm

Inſerate

unentbehrlich gewordenen Zerſtreuung mit leidenſchaftlichem
Eifer hin

Bei Tafel fehlten die Damen heute nicht Leon beobachtete
die ftolze Fürſtin aus der Ferne ſehr anfmerkam Nähern
konnte er ſich ihr nicht weil Otrepiew ihn an ſeinen Platz zu
feſſeln verſtand

Athanaſia war ſo kühl und vornehm ten wie immer
indeß glaubte Leon zu bemerken daß ſi
heimlich mit den Augen ſ

hatte

Das Mahl verlief wie man es im Beiſein der Fürſtin ge
wohnt war Nur zog ſich Athanaſig etwas früher zurück
warf im Vorübergehen einen Bli
zu denken gab

ie den Abwenſenden
Jedenfalls war ihr Caſimir s

m da man ihr dieſelbe nicht ange

auf Leon der dieſem viel

Waſſily Otrepiew überhäufte in ſeiner Weiſe den Freund
Wolkonski s mit S Er unterhielt ſich ſchon
der Tafel vorzugsweiſe mit ihm oder zog ihn mit in das
Geſpräch Anderer Später als man aufſtand n
ſogar den Arm Malaczewski s wanderte heiter

Zimmer

e

plaudernd im
Saale mit ihm auf und ab und begleitete ihn bis zu ſeinem
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ordnete Duncker hat geſtern dem Landtage ſeine die im Bun

über die bevorſtehenden Reichstagswahlen ſtattgefun
denen Verhandlungen Brrr Interpellation an die Staats

übergeben Die Interpellation lautet Ob und welche
vom Bundesrath bereits gefaßt ſind in welcherein

Richtung die preußiſchen Bevollmächtigten inſtruirt worden
üind im Bundesrathe in Bezug auf die unentgeltliche Beför

derung der Reichstagsabgeordneten auf den Eiſenbahnen zu
ſtimmen und endlich für welchen Termin der Reichstags
wahlen bezüglich des Zuſammentrittes des neu gewählten Reichs
kiages ſich das preußiſche Staateminiſterinm entſchieden hat

e
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Der Abgeordnete Schröder Lippſtadt hat folgenden von
ſämmtlichen Mitgliedern des Centrums unterſtützten Antrag
eingebracht die königl Regierung aufzufordern die Bevoll
mächtigten im Bundesrath zu inſtruiren daß den Mitgliedern
des Reichstages Tagegelder und Reifekoſten bewilligt würden

Der Bericht der Unterſuchungscommiſſion in der Eiſen
bahnſache der bereits am vergangenen Donnerstag zu Verthei
lung gelangen ſollte und auf den die große und kleine Preſſe
ſeitdem eifrigſt Jagd macht iſt bis ute noch nicht aus der
Druckerei ja man meint daß es fraglich ſei ob er überhaupt
zur Vertheilung gelangen werde Daß die reichhaltigen

iſgen Anlagen nicht werden gedruckt werden iſt außer
weifelr Als Termin für die Reichstagswahlen iſt die erſte

Woche des Januar in Ausſicht genommenDas Mandat des Prof Dr Dernburg der bisher die

Univerſität H alle im e vertrat iſt durch die Beru
S deſſelben nach Berlin er oſchen Wie man hört wird der
elbe jedoch aus allerhöchſtem Vertrauen auf Lebenszeit ins
errenhaus derufen werden

Der Abgeordnete Warze Mansfelder See und Gebirgs
kreis iſt der Fortſchrittspartei bei getreten

Die nationalliberale Fraction hat ſich einſtimmig dahin
entſchieden den Antrag WindthorſtMeppen auf Aenderung des
Wahlgeſetzes durch einfache Tagesordnung zu beſeitigen
Die Fortſchrittspartei wird ſich heute Abend über die Angele
genheit ſchlüſſig machen

Die nationalliberale Fraction zählt gegenwärtig
Sie hat ihren Vorſtand gewählt und außer164 Mitglieder

den früheren Mitgliedern Lasker Miquel Bähr Kaſſel und
Delius die Abgg v Benda und Rickert hineingewählt Herr
v Bennigfen iſt ſeitdem er zum Präſidenten gewählt wurde

der Sitte gemäß aus der Fraction ausgeſchieden
Der thüringiſche Städteverein beabſichtigt eine gemein

ſame Petition an den deutſchen Reichstag zu richten um Auf
hebung der Beſtimmung daß die Offiziere keine Beiträge zu
den Communalabgaben in den Städten wo ſie ihren Aufent
halt haben zu zahlen verbunden ſind

Dem Abgeordnetenhauſe iſt folgender Entwurf eines Ce
fetzes betreffend einige Abänderungen der Vorſchriften über die
Beſteuerung der Gewerbe der Bäcker Fleiſcher Brauer der B
Agenten der VerſicherungsGeſellſchaften der Kleinhändler und
des Gewerbebetriebes im Umherziehen zugegangen

Die Veranlagung der Gewerbeſteuer für das Bäcker das
e und das Brauereigewerbe erfolgt fortan nicht mehr nach
Vorſchriften in der B zu dem Srfete wegen Entrichtung

der Gewerbeſteuer vom 30 Mai 1820 unter D E und F und im
en des Geſetzes vom 9 gen 1867 Da n ſind die genannten

ewerbe mit der Gewerbeſteuer vom Hande

trriebe von geringem Umfange in der Klaſſe B unter den übrigen
brik und Handelsgeſchäften zu veranlagen Die Bäcker und Fleiſcher

dren auf ſelbſtſtändige Steuergeſellſchaften zu bilden die entgegenge
ſetzten Beſtimmungen des S 26 des Geſetzes vom 30 Mai 1820 fallene Wo die Brauerei in einem gemeinſchaftlichen Lokale betrieben

wird wird die Gewerbeſteuer nur einmal nach dem Umfange des darin
betriebenen Gewerbes aller Theilnehmer erhoben Der Finanzminiſteriſt ermächtigt ſolchen Gewerbetreibenden der Steuerklaſſe welche
nur den niedrigſten r dieſer Klaſſe aufzubringen vermögen den
Betrieb des Gewerbes ſteuerfrei zu geſtatten Jn dieſem Falle ſind
dieſelben bei Berechnung der Gewerbeſteuer der Klaſſe B des Steuer
bezirks mit Mittelſätzen nicht in Anſatz zu bringen Die Vorſchrift iml zu 4 des Geſetzes vom 19 Juli 1861 wird aufgehoben Das
Gewerbe der Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften iſt von der Steuer
für das ſtehende Gewerbe befreit Jnſoweit nach S 42 der Reichs
gewerbeordrung vom 21 Juni 1869 der Betrieb eines ſtehenden Ge
werbes außerhalb des Orts der gewerblichen Niederlaſſung ohne
einen Legitimationsſchein zu erfordern geſtattet iſt und inſoweit die im

44 a a O bezeichneten Perſonen zum Ankauf von Waaren und
um Aufſuchen von Waarenbeſtellungen auf Grund von Legitimationsen welche die unteren Verwaltungsbehörden ausſtellen oder auf

rund von Gewerbe Legitimationskarten befugt ſind iſt dafür eine
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen fortan nicht zu entrichten
Die entgegenſtehenden Vorſchriften werden hiermit aufgehoben Das
gegenwärtige Geſetz zu deſſen Ausführung der Finanz Miniſter dasécforderliche anzuordnen hat kommt zuerſt bei der Veranlagung der

Gewerbeſteuer für das Jahr 1875 in Anwendung
Die Kr hört Betreffs der Zeitungsſteuer daß

für eine günſtige Erledigueg der Angelegenheit auf dem Ge
biete der preußiſchen Geſetzgebung wenig Ausſicht ſei da die
entſcheidende Stelle an Löſung der Sache auf dem Gebiete der
Reichsgeſetzgebung in dem Zuſammenhange der Preßgeſetzge
bung feſthalte

In der Kr Z veröffentlichen die Herren Ahrendts P
z D in Wernigerode W v Stock in Quedlinburg Ferdinand
v Kaphengſt in Haſſelrode bei Wernigerode einen Auf
ruf zur Bildung eines Rebellionsfonds ſog Liebesgaben
für ſolche die im Kampfe gegen das Geſetz des Staates ver
wundet worden Wenn der Wortlaut des Aufrufes intereſſirt
kann denſelben in der Neuen Preußiſchen Zeitung nachleſen

Im Februar d J ſind einige Verſuche zur Ermittelung
des Widerſtandsvermögens von Schneebruſtwehren gegen Ge
ſchütz und Gewehrfeuer ausgeführt worden Die Beſchießung
erfolgte mit 4 und Spfündigen gezogenen Feldgeſchützen auf

600 Schritt Entfernung und konnten vie Geſchoſſe beider Ka
über in maximo 4 M eindringen bevor deren Exploſion er
folgte Hierdurch wurde aber der Zuſammenhang der Bruſt
wehr ſehr gelockert weshalb der Schluß gezogen werden mußte
daß Schneebruſtwehren dem andauernden Feuer gezogener Feld
geſchütze nicht widerſtehen können Dagegen zeigten ſich 2 M
breite Bruſtwehren gegen anhaltendes Gewehrfeuer ſelbſt aus
den kleinſten Entfernungen ſtark genug um genügende Deckung
zu bieten was da ſich ſolche Schneemaſſen leicht und ſchnell
aufwerfen laſſen für Winterfeldzüge nicht ohne Bedeutung
ſein dürfte Auch der Einfluß welchen verſchieden ſtarke vor
einer zu beſchießenden Truppe liegende Schneeflächen ausüben
wurde unterſucht und gefunden daß die Sprengſtücke mit der
Stärke der Schneeſchicht an Wirkſamkeit abnehmen Es em
pfiehlt ſich daher auch die Ausnutzung der Schneeflächen als
Schutz gegen feindliches Artilleriefeuer

Dresden 20 Nov Die zweite Kammer berieth heute das
königliche Decret betreffs der Reichscompetenz und nahm das
ſelbe mit allen gegen fünf Stimmen an nachdem der Staatsvon Fugſen die Erklärung r hatte daß die
Staatsregierung bei den bezüglichen Abſtimmungen im Bundes
rathe ſich nicht an eine vorgängige Genehmigung der Kammern
gebunden erachte

del und zwar bei einem
Betriebe von bedeutendem Umfange in der Klaſſe A bei einem Be
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Frankreich JAuf die Aufregung während der letzten Tage iſt eine merk
liche Abſpannung gefolgt Wahr r es ſeit den letzten Mani
eſtationen unter dem Kaiſerreiche hatte man eine ſolche Men
chenmenge nicht auf den Boulevards und in den nach dem

Verſailler r führenden Staaßen geſehen wie in der
Nacht zum 20 November Kaum aber war die letzte Abſtimmung iannt geworden als ſich die Menge auch ſchon verlief

und als die Deputirten nach 3 Uhr todmüde auf dem Bahn

Die Polizei hatte übrigens große Vorſichtsmaßregeln getroffen
und nicht nur der Bahnhof ſelbſt ſondern auch einzelne zu ihm
führende Straßen waren abgeſperrt Eine eigentliche Be
friedigung über den Ausgang der entſcheidenden Debatte ſt
nirgends wahrnehmbar Jedermann der geordnete Zuſtände
für Frankreich wünſcht ſagt ſich daß daſſelbe jetzt noch eben
ſo weit davon entfernt iſt als vorher die Republikaner trö
ſten ſich damit daß fürs Erſte wenigſtens die Republik geſichert
erſcheint wenn auch unter einer Polizei Präfecten und Prie
ſterwirthſchaft Mac Mahon als ihn der Präſident Buffet
die Nachricht von dem Votum überbrachte ſagte Jch bin
ſehr gerührt über die Geſinnungen die Sie mir ausdrücken

Ich bitte Sie Herr Präſident der Nationalverſammlung zu
ſagen wie dankbar ich bin für den hohen Zutrauensbeweis
den ſie mir gegeben

Paris 20 Nov Die Miniſter werden im Amte bleiben
bis die Interpellation des linken Centrums erledigt iſt Broglie
wird wahrſcheinlich mit der Neubildung des Cabinets beauftragt
werden Der größte Theil des Miniſteriums wird überhaupt
bleiben Beuls Ernoul und Labouillerie ſollen durch Goulard

Depeyre und Bocher erſetzt werden Urſprünglich ſollte Bocher
das Innere haben mit Baragnon als Unter Staatsſecretär
Ob letzterer unter Goulard bleibt iſt zweifelhaft Am Mon
tag ſoll das proviſoriſche Wahlseſes vorgelegt werden es ent
hält die Beſtimmung daß Neuwahlen erſt zuläſſig werden
wenn in einem Departement die Hälſte der Sitze erledigt iſt
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Salle den 22 November
Der am vorigen Sonntag dem gen Poſtamte geſtohlene Poſt

coursbeutel welcher bekanntlich Werthſtücke im Geſammtbelaufe
von 13,000 Thlrn enthielt iſt auf eine ſonderbare und unerwartete
Weiſe wieder ans Licht gekommen Der Beutel wurde nämlich heute
früh im Poſthofe links vom Eingange aufgeſchnitten liegend ge

funden und zwar mit beinahe vollem Jnhalte Von den drei
zehntauſend Thalern fehlten nur dreihundert Ueber den wie esſHeint reuigen oder zaghaften Thäter hat ſich aber bis jetzt noch immer

nichts Sicheres ermitteln laſſen

Schwurgericht Verhandlungen vom 17 November
Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher Die Staatsanwalt
ſchaft war durch den StaatsAnwalt Wo ytaſch vertreten Als Bei
ſitzer des Gerichtshofes fungirten die Kreisgerichtsräthe Boſſe

ertram Holze Dr Colberg Als Geſchworene waren aus
geloſt Jor dan Rittergutsbeſitzer in Spören Dr Unger Profeſſor

hier Barth Gutsbeſitzer in Doberſtau Siedersleben Ritter
gutsbeſitzer in Piesdorf Ebeling Gutsbeſitzer und Schulze in Groß
Herner Dr Kunze praktiſcher Arzt hier d n Rentier
hier Otto Gutsbeſitzer und Schulze in Gorsleben Felix Zimmer
meiſter in e Föhring Rittergutsbeſitzer in Güntheritz
Jentſch Fabrikant hier Kreyſing Oeconom und Magiſtrats
Aſſeſſor in Brehna

Die Wittwe des Handarbeiters Auguſt Schilling in Breitenſtein
Caroline geb Gießler 62 Jahr alt und bisher nicht beſtraft ſtand
unter der Anklage am 23 März d J ihren Ehemann vorſätzlich
körperlich verletzt zu haben und zwar der Art daß die Körperverletzung
den am 26 März eingetretenen Tod deſſelben verurſacht hat Nach
der umfangreichen Beweisaufnahme ergab ſich daß die Tagearbeiter

Auguſt Schillingſchen Eheleute welche ſich im Jahre 1835 geheirathet
hatten von Anfang an in nicht ſehr glücklicher kinderldfer Ehe gelebt
hatten Acht Tage vor ſeinem Tode beſuchte Schilling ſeinen Bru

der Andreas ung Er hatte die Hand in ein Tuch gebunden und
klagte über ſchlechte Behandlung ſeiner Frau welche ihn mit einem

Stocke über den Schädel und die Hände geſchlagen habe Am Sonn
tag den 23 Nachmittags gegen 2 Uhr kam er wieder zu ſeinem
Bruder das linke Auge mit einem Tuche verbunden Er nahm ſofort
e auf einem Stuhle und ſagte Ach Gott ach Gott Du küm
merſt Dich gar nicht um mich Auf die Frage was geſchehen ſei
hieß er ſeinem Bruder das Tuch vom Auge nehmen und dieſer er

blickte eine von dem äußeren Augenwinkel des linken Auges über die
Schläfe fortgehende klaffende Wunde die ſofort heftig zu bluten be
gann außerdem unter dieſer Wunde auf der linken Backe eine blaue
Geſchwulſt die zuſehends anſchwoll und im Auge ſelbſt einen Blut
austritt Auf Befragen erzählte Schilling ſeine Frau habe das Eß
geſchirr ausgewaſchen ſie hätten ſich dabei etwas geſtraboelt und
darauf hätte plötz ich ſeine Frau ihn geſchmiſſen Er habe auf dem
kleinen Stuhle am Ofen geſeſſen und ſei ganz beſinnungslos gewor
den es müſſe wohl der Wurf mit dem Topfe geſchehen ſein beſtimmt
wiſſe er es nicht Auf die Frage des Bruders ein irdener oder ein
eiſerner ſagte Schilling es müſſe ein eiſerner geweſen ſein
theilte ihm ferner mit es graue ihm ins Bett zu gehen ſeine Frau
knuffte ihn die ganze Nacht ſo daß er nicht ſchlafen könne und am
ganzen Körper braune und blaue Flecke habe Er wurde bei dieſer
Erzählung leichenblaß und ſagte ihm würde ſchlimm Endlich ſagte
er ihm würde ſo ſchlecht er müſſe nach Hauſe Beim Hinausgehen
ſagte er noch Na Jhr werdet s wohl noch erleben ich werde von
meiner Frau einen Genickfang bekommen Jhr werdet s wohl noch
erleben daß ſie mir das Lebenslicht ausgebluſen hätt Am 26
Aug wurde Sch lling von ſeiner Ehefrau bei ihrer Rückkehr von der
Arbeit todt im Zimmer aufgefunden Der Bruder Andreas Schilling
der ſofort gerufen wurde beſchuldigte ſeine Schwägerin an dem Todeihres Ehemanns ſchuldig zu ſein und machte ſofort Anzeige bei der

Ortsbehörde
In der heutigen Sitzung ſchilderte die Schilling ihre Ehe als eine

glückliche Jhr Mann ſei zwar kränklich geweſen habe aber weniger
gearbeitet als er gekonnt habe und deshalb ſei es öfter zu Streitig
keiten gekommen da ſie für ihren Mann hätte arbeiten müſſen der
noch über ſchlechtes Eſſen geſchimpft habe
Sonntag 23 März der Fall geweſen er habe beſſeres Eſſen ver
langt und von ihr n ſie ſolle borgen Sie habe dies ver
weigert und als er ſie Hure geſchimpft habe ſie mit den Worten
wenn man der Teufel ins Geknatſche ſchlüge den auf dem Tiſche

liegenden Eimerdeckel auf den Fußboden geworfen ſich zugleich aber
uwgedreht durch die Worte nun da iſt mir ja der Deckel ins Ge
ſicht gehuppt, ſei ſie auf ihren Ehemann aufmerkſam geworden der
von dem Stuhle aufgeſtanden ſei und ſich das lifike Auge gehalten
habe ſie habe ſich überzeugt daß eine kleine Verletzung dageweſen
ſei und nur ein Tröpfchen Blut Jhr Mann habe ſich dann raſirt
gefrühſtückt und ſei erſt nach mehreren Stunden während welcher Zeit
er ſich ganz gut befunden zu ſeinem Bruder gegangen Als ſie am
26 März um 11 Uhr in ihre Wohnung zurückgekommen ſei habe ſie
zunächſt ihren Mann der aus Faulheit mehrere Tage nicht zur Arbeit
z angen ſei gar nicht geſehen fondern nur ihr dreijähriges Pflege
ind welches inzwiſchen verſtorben ſei e hat ihr geſagt Vetter
hat ſich aufgehangen Hierauf ſei von ihr ihr Ehemann am Sopha
knieend mit dem Kopf hintenüber geſehen worden Das Kind habe
ihr weiter erzählt der Vetter habe ſich aus dem Kaſten einen Strick
genommen und habe ihn am Nagel angebracht als er einen Knoten
gemacht Bei dem Umſehen habe ſie indeß keinen Strick bemerkt
am Ende hat das Kind den Strick aufgemacht es iſt ja auch nichtber Erſt der allein vom Stricke losgekommen iſt
Die beiden mediziniſchen Sachverſtändigen bekundeten übereinſtim

mend daß der Tod des Auguſt Schilling durch die an der Leiche gefundenen Verletzungen verurſacht iſt indem in Folge derſelben ehe

tödtliche Blutüberfüllung des Gehirns und Entzündung der Spinne

rm

webehaut eintrat daß die Verletzung durch einen Schlag oder Stoß jnbegriſfen ſind

hofe St Lazare eintrafen war Paris bereits wie ausgeſtorben T

Er

Das letztere ſei auch am Sch

mit einem in der Schillingſchen Wohnung in e genommenen
eiſernen Topfe entſtanden ſein kann und daß ſicherlich Schilling
nicht durch Erhängen verſtorben iſt vielmehr die am Halſe des Ver
ſtorbenen gefundene Rinne erſt nach ſeinem Tode entſtanden iſt Jn
gleichem Sinne ſprach ſich ein Gutachten des Medizinal Collegii aus

Die StaatsAnwaltſchaft hielt die Anklage in vollem Umfange auf
recht Sie bezog ſich hauptſächlich auf die durch Zeugen erwieſenen
vorſätzlichen Mißhandlungen und die erwieſene in der letzten Zeit
immer ſchlechter gewordene Behandlung des Verſtorbenen durch ſeine
Ehefrau die namentlich klar gelegt worden ſeien durch die Ausſagen
der verehel Kollas nach welchen Schilling vierzehn Tage vor ſeinem

ode mit einem Schemel von ſeiner Frau geworfen worden war
ſchon früher mit einem Scheit Holz wonach er ferner acht Tage
vor ſeinem Tode durch Stockſchläge worden war ſie bezog ſi
ferner auf die Auslaſſung des Verletzten ſelbſt und auf die Androhung
welche die Kollas bekundet hatte daß ſie die verehel Schilling künf
tig ihren Mann auf dem Fleck todtſchmeißen wolle

Sie beantragte die Vorſätzlichkeit der Verletzung zu bejahen und
auch auf Grund der drei übereinſtimmenden Gutachten wonach der
Zuſammenhang zwiſchen dem Tode und der Verletzung am Auge zwei
fellos ſei auch den tödtlichen Erfolg der Verletzung zu bejahen
Seitens der Vertheidigung Juſtiz Rath Riemer wurde das Richtſchul
dig W indem fie auéführte daß die Angabe der Schilling nicht
unmägüch ſei indem in der That der nur in Wuth in das Zimmer
eworfene Eimerdeckel ohne Abſicht der Schilling durch Zufall die Ver
etzung herbeigeführt haben könne Sie erklärte hierbei daß die Gut
achten nur den Zuſammenhang der Verletzung mit dem Tode des
Schilling als wahrſcheinlich ver hätten Beide Aerzte wur
den hierauf nochmals gehört ieſelben gaben übereinſtimmend ihre
Erklärung dahin ab daß ihr Gutachten auf ihre wiſſenſchaftliche Ueber
zeugung beruhe und daß ſie hiernach ausſagen mükten der Zuſam
menhang zwiſchen der Verletzung und dem Tode liege vor und ſei
nicht nur wahrſcheinlich Vom Präſidenten wurde außerdem conſta
tirt daß in dem Gutachten des Medizinal Collegii gleichfalls von
Wahrſcheinlichkeit nicht die Rede ſei
Das Verd ct der Geſchworenen bejahete die o Körper

verletzung verneinte indeß den Zuſammenhang derſelben mit dem
Tode Es mußte hiernach auf Freiſprechung erkannt werden da
eine vorſätzliche Körperverletzung und zwar eine ſolche wie ſie vorlag
nur auf Antrag des Verletzten zu beſtrafen iſt und dieſer Antrag von
Schilling zu ſtellen unterlaſſen worden war
Dieſes Reſultat ſchien für die Geſchworenen und für das Publikum

ein unerwartetes zu ſein

Meteorologiſche Station Vormittags 10 Uhr 50 Minuten
Wind W Sturm Barom 26 62 Außerordentlich tiefer Barometerſtand Feuchtigkeitsgehalt der Luft 91,2
Thermometer 3,09 Der Himmel bedegt

Der Wetterprophet von Jedlerſee der im vorigen
förmliche Ausbleiben der Winterkälte richtig vorausſagte
über den bevorſtehenden Winter in folgender Weiſe aus Bis unge
fähr den 20 November wird ſchönes Herbſtwetter herrſchen dann tritt
plötzlich ſtrenge Kälte ein Vor Weihnachten weicht die Kälte einem
entſchiedenen Thauwetter das längere Zeit anhält Jm weitern Ver
lauf tritt jedoch abermals ſtärkere und zwar anhaltende Kälte ein

Provinzial Nachrichten
O Nordhauſen 21 Nov Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhe

bungen zählt unſere Stadt 21,270 Seelen von denen ſich außer
466 Diſſidenten und 440 Juden 19,285 zur evangeliſchen und
1079 zur katholiſchen Confeſſion bekennen Wie wir vernehmen iſt
vor Kurzem der Handarbeiter F W Becker aus Harras bei Kölleda
welcher wegen Erſchießung des Einwohners Kämpfe aus Harras vor
das Schwurgericht in Naumburg geſtellt wurde von dieſem des Todt
ſchlag s für ſchuldig befunden und unter Annahme von mildernden
Umſtänden zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt worden

H Vom Harz 20 Nov Jn Halberſtadt haben die Stadtverord
neten beſchloſſen Fortbildungsſchulen mit sobligatgriſchem und
unentgeltlichem Schulbeſuche zu errichten und den Magiſtrat um die
dazu nöthigen Vorlagen erſucht Mit jedem Tage wird der Mangel
an Kleingeld reſp Scheidemünze immer fühlbarer und es iſt in
der That ein höchſt dringendes Bedürfniß daß die Regierung baldigſt
eine bedeutende Menge von Kleingeld in Circulation ſetze Zur
Einziehung der Preuß Thalerſtücke aus den Jahren 1750 bis
1822 ſind die Provinzialkaſſen bereits angewieſen und abermals zur
möglichſten Beſchleunigung aufgefordert worden

o Querfurt 20 Nov Das hieſige königliche Kreisgericht macht
bekannt daß die Gerichtstage in Bottendorf im Jahre 1874 im daſigen
Schipler ſchen ehe Zur Kupferhütte abgehalten werden ſollen
und ſetzt dieſelben für die einzelnen Monate wie folgt feſt den 17ten
Januar 14 Februar 21 März 18 April 9 Mai 13 Juni 11 Juli
8 Auguſt 19 September 17 Oktober 7 November und 12 De
zember

2 Mansfeld 21 Nov Der Herr v Kerßenbrock auf Helms
dorf hat dem Verein für Geſchichte und Alterthümer der Grafſchaft
Mangsfeld eine ſebr reichhaltige Sammlung von Alterthümern zum
Geſchenk gemacht

Dem Landrath a D und Rittergutsbeſitzer von Helldorff zu
Zeitz iſt der Rothe Adler Orden 4 Kl verliehen

Vermiſchtes
Thiers als Götzenbild Jn der letzten Sitzung der berliner

nthropologiſchen Geſellſchaft zeigte Profeſſor Virchow die photographi
ſchen Abbildungen zweier auf den bekannten GuanoJnſeln neuerdings
ausgegrabener hölzerner Götzenbilder welche curioſer Weiſe genau den
Geſichtstypus eines et taatsmannes der Gegenwart Thiers
darſtellten Die Geſellſchaft konnte ſich einer ungeheuren Heiterkeit
darüber nicht erwehren zumal da die Herſtellung beider Götzenbilder
in eine prähiſtoriſche Zeit zurückverſetzt werden muß

Adele Spitzeder s Schmuck In der Gant über das Vermögen
der Adele Spitzeder hat am 17 d die Zwangsverſteigerung verſchie
dener auf 33,000 fl bewertheter Schmuckgegenſtände begonnen Da
runter befinden ſich 3 Kreuze 14 Brochen 8 Medaillons 7 Uhren
4 Ketten 2 Armbänder 52 Ringe Knöpfe Nadeln Ohrgehänge c

Der erſte Erlös beziffert ſich auf 9315 fl 54 kr Das bekannte
Kreuz auf 6000 fl geſchätzt gelangte ebenfalls zum Ausrufe mußte
jedoch wegen Nichterreichung des Schätzungswerthes behufs einer noch
maligen Verſteigerung zurückgeſtellt werden bei welcher alsdann ohne
Rückſicht auf den Schätzungswerth zugeſchlagen werden wird ie
Verſteigerung wird drei Tage dauern Jm Allgemeinen gehen die

muckgegenſtände zu guten Preiſen ab und wird die Verſteigerung
vorausſichtlich kein ungünſtiges Reſultat ergeben

Gefundener Schatz Am Freitag voriger Woche hat ein Einwoh
ner von Heven bei Witten einen a ehoben Der Mann kehrtein Begleitung eines kleinen Mädchens na Hauſe zurag und ſchluglzufällig

einen andern Weg durch St inberg s Buſch ein Hier bemerkte er un
ter Geſträuch einen alten Lappen aus der Erde hervorſehen Neugie
rig warum derſelbe hier verſcharrt ſein mag zieht er mit dem
ein kleines Päckchen hervor welches Banknoten im Betrage von meh
reren tauſend Thalern enthält Die Ränder des Papiergeldes ſind von
harre ſchon angegangen aber doch noch nicht werthlos Vorläufig
at der redliche Finder ſeinen Schatz auf dem Amtsbureau deponirt

Cholera Jn München iſt die Cholera neuerdings wieder
ſtärker aufgetreten am 20 Novomber wurden 11 Erkrankungen jedoch
nur ein Todesfall gemeldet Jn Schleſien wird aus dem einen
Orte das Erlöſchen aus einem andern das Auftreten der Epidemie
gemeldet Nirgends zwar tritt dieſe heftig auf ſie will aber auch
nicht wanken und weichen Ebenſo iſt es in Jtalien auch hier ſchien
die Cholera dem Erlöſd en nahe rn aber wurde gemeldet daß
man in Negpel aus Rückſicht auf die Epidemie ſämmtliche Schulen
und Lehranſtalten geſchloſſen habe
Nach den neueſten bis I November reichenden amtlichen Ausweiſen
über die in Ungarn theilweiſe noch jetzt graſſirende Epidemie ſind
im Laufe des Jahres in Allem 433,295 amtlich angemeldete Cholera
Erkrankungen vorgekommen davon ſind 182,599 verſtorben und 2978
in Behandlung verblieven Dabei i z bemerken V in dieſen Aus
weiſen Kroatien und Slavonien und die ehemalige Militärgrenze nicht
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Waare
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Preussische
Berlin den 20 September 1873

Central Bodenceredit Actien Gesellschaft
Die unterzeichnete Direction bringt zur öffe

tariſche Veleitung ſelbſtftändiger Hau

e en

Gebr Wahl

Halle
empfiehlt

ſein vollſtändig
aſſortirtes7 S c

Wore eS S inngeS e re zS LAGEBRe e einem geehrten

Publikum
zur gütigen Benutzung

V Philippsborn
Leipzigerſtraße 83 empfehlen ihre chemiſche Waſch und Appretur Anſtalt
geehrten Publikum beſtens Annahmeſtelle bei Herrn Wollhändler Töhler Geiſtſtraße 69

Robert IKoch
Uhrmacher

Malle a d Saale
gr Steinſtraße Nr 3

empfiehlt ſein gut aſſortirt

Taschenuhren in Gold
Pariser Pendulen

in verſchiedenen Fagons und

Wecker ete

Leipzigerſtraße 5

22532

Hierdurch erlaube ich mir auf mein großes
I u Stiefelwaaren aufmerkſam zu machen
bin allen Anforderungen ſowohl in
Waare als auch bis zum feinen Genre entſprechen zu können

August PapstSchuhmachermeiſter gr Ulrichsſtraße 54
elegant und gediegener

Knaben Ungar Stiefeln mache ich insbeſondere aufmerkam
Auſ mein reichhaltiges Lager

Lager ſelbſtgefertigter Schuh
indem ich dadurch in den Stand geſetzt
meiner bekannten gediegenen kräftigen

Herrn und

Franz Holz Sschuhe
die ſich vor Näſſe und Kälte ſo praktiſch
dieſen Winter in guter ſtarker Waare

Schaft Stiefeln G Stiefeletten in generbten Rindleder mit Kork
HolzDoppelſoblen

Ed Zschäge
Schuh u Stiefellager Schmeerſtraße 25

Rand nnd
beſter Qualität

bewährte Fußbekleidung halte ich auch
vorräthig Gleichzeitig empfehle ich

Gummi Schuhe und SchrotenSchuhe

Möbelfabrik
v

Fr Naumanm Halle g
Alter Markt 3

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen Auch
finden Wiederverkäufer ein reichhaltiges Lager von Stüühlen Fau

und Magazin W
on

teuils und Sophagestellen

Reiſe Jagd u SattlerwagrenFabritſ
von

III
Sattler und Täſchnermeiſter

Halle a gr

Stickereien
ſtets prompt ausgeführt

e

Meſſerputzſtein
utzſteine und

erputzſchmirgel
empfehlen billigſtGebrüder Häauver

Schmeerſtraße 30

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein aufs Reich
S halligſte aſſartirtes Lager von allen in das Fach einſchlagenden Artikeln

à Schuleffecten Galanteriewaaren
Damentaschen Puppenkoffer

Gummihosenträger Porteſeuille
Waaren ete

jeder Art werden ſauber und
ſchnell garnirt

n

e Reparaturen
Conrad WVeylancdh

Steinstrasse 13

Steinſtraße 13 e

v cS re 7 cS e

Träber
aus der Brauerei v Schauer Co
in Giebichenſtein hat noch einige Sud
pro Woche abzulaſſen

A W Schulze

Schwarzwälder Wanduhren

Reparaturenführe billigſt und ſorgfältig unter Garantie aus

und Marmonika
Handlung

Albert Haase

der

Die Direetion
Bossart

es Lager von
und Silber

Begulatoren
Holzarten

aufmerkſam

Herrmann

Preyberg s W
Sonnkag den 2

ntlichen Kenntaiß daß die Agentur der Preussischen Central Bodencredit Actien Gesellschaft für die hypo
sgrundſtücke in Halle a S dem LandſchaſtsRendanten Herrn Schef derte in alle a

r Steinſtraße Nr 13 übertragen iſt Derſelbe wird mündlich und ſchriſtlich jede gewünſchte Auskunft geben

einem

inter Garten
A November

Grosses Abend Concert
Anfang 74 Uhr

Einem geehrten Publikum von Ha

Entree 24 7
W Halle

Reſtauration zu Schröter s Weinberg
lle und Umgegend mache ich die

ergebene Anzeige daß ich meine Reſtauration wieder ſelbſt übernommen
habe und bitte das mir früher geſchenkte Vertrauen auch jetzt zu hewahren

Wittwe Schröter
Ia vier Spiel übernimmt

Mein reichhaltiges Lager in vorzüglichen
Weinen Rum Arac Cognae Punſch und Limonaden
Eſſenzen ff Liqueuren und Aquaviten ſowie

ächt Culmbacher und Tivoli Bier in Flaſchen
halte angelegentlichſt empfohlen Hierbei mache auf meine

Wein und Frühſtücks Stube
B MHiäldenhagen

Bahnhofſtraße 10

Neue EleméRoſinen und Zanthéè Corinthen friſche Thü
Se riinger Salzbutter Prima Schmelzbutter täglich friſchgebrannte rein

ſchmeckende Caffees à 16 17 und 18 Sgr empfiehlt
B MHildenhagen

fleiſch ſowie vorzüglichen Emmenth
Prima Magdeburger Sauerkohl ff Hamburger Rauch

aler Eidamer und Limburger2 Käſe eingekochte Preiſelbeeren Perlenzwiebeln Senfgurken ferner
Sardinen à Phuile friſchen Caviar ſaure Gurken empfiehlt

E MHildenhagen

Prima Penſylv Sieinöl pro
in beliebiger Entnahme gegen Marken bei

Steinöl und Solaröl Abonnement
1 Thlr 8 Liter

raff Solaröl pro I Thlr 11 Liter
B Mlidenhagen

Bahnhofſtraße 10

Stexmkohlen franco Haus

Preßkohlenſteine
Da ich mit einer der renommirteſten

Die Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Niederlage Königsſtraße 20
empfiehlt Bampfpresssteine Oberröblinger Briä
quetts Böhmische Patentkohle und Zwickauer

zu den billigen Preiſen
Carl Martins

gute Qualität gr Format liefert
in Fuhren und Lowrys

Wilh Weise Lindenſtraße 6
Gruben in Verbindung ſtehe bin ich im

Sande bei rech zeitiger Beſtellung jeden Bedarf zu liefern

a Müller s
Einem geehrten Publikum

Sonntag zur Todtenfeier
als Reſtauration geöffnet ſind

S

zur Nachricht daß morgen
meine Saal Localitäten auch

O Ermes

Bellevue

Man annoncirt
z

Jeder

werbequemsten

billigsten
h

Gebühren n Ansata ren t

m

werl man sch bei Aus der Blätter
der für den angeaeigten Zavece wirſesann

S entsprechencl sten sten u des vortheilhaftesten Arrangements

erngelnen Zoitungen äberhoben ist aus
nur eines Manuscrapts bedarf un
weil man Porto Postvorschuss Nach

Spesen erspart
wenn man eine Angeiſje statt sie den Leitungen direct au behäncdlegen

oAnnoncen PEopeclition
von Haasenstein

Halle a Leipziger Nr 104zur Vermittelung übergiebt die Rur die 0 n Jeder
Zertung berechnet äuch Für Offertenannahme ete heinerler

Angerge verstchert halten darf
man der Correspondene met den

und alle andern Gebühren und

Vogler

Leipzigerstrasse 103
empfiehlt

Strassburger Güänseleberpasteten
Rügenwalder Gänsebrüste
Feinsten Russ Caviar
Malaga Traubenrosinen
Princess Schaalmandeln
Feiwnen Rheinlachs
Neuschatella

Eidammer Käse

R So

Chester
Schweizer

gr Ulrichsſtraße 28 Medicinischen Ungarwein ete

ſämmtliche zum Verkaufe erlaubten Sor

Sonntag und Montag früh

frischen Seedorsoh
a Pfd 2 bei

M SchulzeLeipzigerſtr 21

Jch hobe in Merſeburg ein

Lotterie Comptoir
eröffnet und empfehle zur Abnahme

ten Looſe

Merſeburg im November 1873

Ferd Kabiſtasch

C Landmanngr Steinſtraße 46 II

Es finden nur noch zwei Vor
ſtellungen ſtatt

G Circus u a
Herzog Schumann

Morgen Sonntag 23 Nov 1873
Letzte

Sonntagsvorſtellungen
um 4 u 7 Uhr

Zur Nachmittags Vorſtellung um
4 Uhr zahlen Kinder auf allen
Plätzen die Hälſte und hat jeder
geehrte erwachſene Circusbeſucher zu
dieſer Vorſtellung das Recht

ein Kind freieinzuführen

Abends 7 Uhr
Große Vorſtellung

Neues Programm

Montag den 24 November
Abends 7 Uhr

Abſchieds Vorſtellung
in dieſer Saiſon mit außerordentlichem

Programm
wozu ergebenſt einladet hochachtungsvo

Heinrich Herzug G
Gottlob Schumann

e

Freyberg s Garten
Heute Sonntag und folgende Tage

Be Mintergarten
mit neuen Gruppirungen c

Reſtauration
zum kühlen Morgen

Wuchererſtroße 7
Montag den 25 d Schlachtefeſt

C Hildebrand
Reſtaurant zum
BRathskeller,

Markt 2 Eingang rechts 1 Treppe
empfiehlt Pöckelknochen zu jeder
Tageszeit Sonntag früh Speckkuchen
fein Ein Glas Neu Bairiſch ff

Fr Lutze
M Schade sCaſé und Restauration

Heute Sonntag friſchen Gänſe und
Haaſenbraten ſowie friſche Pfannkuchen

Bier ſehr ſchön

Stadtgarten
kuchen und ein ſeines Glas Bier

E Seebe

V I eil sRestauration
Landwehrſtr 12 Actienbier ff

LITTERARIA
VI Sitzung Montag den 24 Nov

Abends 8 Uhr im Saale des Gold
Ringes
1 Vortrag des Herrn Dr Richter

über Gletscher
2 Geschäftliches 3 kl Mittheilung

Aecht

kölniſches Waſſer
von Jean Maria Farina

Niederlage befindet ſich in der Expedition

empfehle per Dutzend Flacons zu 5
per halbes Dutzend 24 per Glas

Oelgruben 317
124 per halbes Glas 64See n

Heute Gänſebraten friſche Pfann

der SaaleZeitung bei Hrn W König Jch
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KIeiv deſebtt zu den e tomePreiſe größter Auswahl C F Rem 2gr Steinſtr Ries F Kitteraße 70 E gr Ulri rd cke der Neunhär en chsſtr 42 Sehlafpup 7ſo archend B er repahten c7 étail a
wie alle Sorten BB einkleider Billige e e e Wolllene riokſagcen

H R äah U abl billigſt s 2 erhosenS 7 9 Leibb 9 az Weiße und e e Leinziseſte un Tama Onnaſe e s Gaeete W teſte

er e e in den Femäen erlaſf
V ſehr preiswürdig leinene Taschon gr KRiges neueſten Deſſins 9 Seelen wärmer e c

Laut fe 70 Ece der d ehe esO R ehe PDamenwest Kaſſeh 2 ſtraße 89 Damen sten ce emden d4 i nieinvitze nach an en ſind ſtets vo 99 r en in größter Beſuze Kragen erden ſtets prompt Je A den billigſt wabl zu Danin dem und M ſauber ausgefü er uswahl bi gnr daß t
iln v alt a e e Scheke Uordd Hazat ingan Steinſt tg er W n von ra Bee VS Hermann Kie Bis Woihnachten F66 m ne

n werd
Halle e hl S wen n Bar ometer antx m m en der narg S Woretrear 46 S amen in 1h Roiss zeuge r

rösstes l S ner Fabrit 120 verſchi2 verſchi 2 Cubam n er Paletots und Briienp ateure in all und Silber n fL Pendulen i allen Facons Größ S S 4 Lor ehenS We rrlder vah Bronce e n e quots Doll mit den feinſten neten h
R e jeder Art zu jedem n IIaIs Räder zum Sohabionen an d
eparat ur ann S orzeich die Rund pünktlichſt Nerg uren jeder Art werden billigſt V S v ehmbaren Gebote gen ebe Oper der Wäſche u f Kinder ar

Mein rei e Nordd z u ngucker ſtWir ager von a Stein ott vorzüglicher nröhre ez 880 66 empfiehlt ri erjeder l Korbge L te h o Vnbekannt wieArt ſowie u e ctarn nGalanteri v en W Kuhne
vonle v S ichs ſtraße evr nesta 6 Könt ceht Kransüisehen Kisc troß gsplia Reuſch telle Die Ausw tz G Froma rSchm W ahl beſt E gedebrie landeerstrass S Aumandaka gegene 1I2 S Waare Echt h zen v24 n Weſtfäliſchen W 5 vheſaDe n r z Sa n h 2 W heiliJ r 23 Täglich urſt hür iſt latr 0 x S ger a e 3ein e Wunſch en Salat fwelches unbedingt F S s Rum Atge Cvguas ve imdem Nützlichen h enehe ſ denn es verbinde enk e 0 n eine en enolche t7 das A igſten Prei ehlt zu gewie4 überaus gro ten n S Tapeten und B Näh a un cherJ i und ßer Aus S S orduren masohinen kaniſen Velour ſehr geſchmackvoll ahl S Ja Rouleaux r Fabrik 252 Double zu 4 44 5 und 6 Thlr De S a und Goldleisten Frister Ross n

i Ratiné 5 6 7 und 8 Thlr D 2 5 chdecken rer denn Armadilla be 2 Der W Möbel Moschinen Von e eR Wender In bis 12 Thlr 0 w und Portièren Stoffen Vom 1 Jan e rkäufe frrig

S vi e h e eG ausen ar a 3 issen Gardinen etal re r denn5 u und bill Nr 72 8 a 3 Teppichen n Der e h B weüerobe mag i en nd eh palt ferner empſobl a Cocos und Manilla Fabri u er Sonmi veier in Don z Röoke n J c Angora Dock abrikaten wen Nookler mit 2
Veberzieher i a ouble DecKen erstrasse 2 uer in Ratiné Ro /2 5 und 6 I 9 Hospine e Segen amen ämnter n Zeierkaſtenehe u t u e v9 10 1218 v r empfiehlt i nzen undMoberriene in Mlaong z Snapen e Die Kuſſe es Jo les nis n alle d

t reSolnn ob 12 20 u in Aloe nud d Seidenfa z ennhäuſer St e

an ere
shausem P Momatn M mar t m v Theater nt Nr 72 Artikel t ſich einem geehrte Halle a it aufgehobenem re er 1873 J geſtoh

n zu billi n Publik kl Mo i onnementStickereien e S Pigr und re e e in t i r Nr 8 r z von Sachſen
werden geſchmackooll und Pol t er einſchlagenden e in 5 Acten vv r N onV Taenzer Tapez zterarbeiten re e egt den Sacnth pezier n rraors Seil ert und ungeſätitert Montag den 24 r

S 23 T Secrratenr e und Fia7 e mentHerrm e men Zum erſten M Ganz ven Sana Kr am Der El r r6 Luſiſpiel in ep hant erſtattz großer Berlin 18 aſet von Seit v MoferS Regie m Stiftungofe ofer Tr
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